
 

 

Vorwort 
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und danke ihm gleichzeitig dafür. 

Ebenso danke ich Herrn Prof. Helmut Schulte für die Übernahme des Zweitgutachtens. Herr 
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sie als kompliziert zu akzeptieren. 
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bemüht haben, die Rechtschreibfehler in meinen Dissertationsentwürfen auf ein erträgliches 

Maß zu reduzieren. Dr. Niklas Stracke, Kathrin Eden, Birgit Kühnapfel, Roland Kühnapfel, 

Sandra Pernice, Dr. Ralph Pernice und Angela Kuhnen danke ich hiermit für die Bewältigung 

dieser sicherlich nicht einfachen Aufgabe. 

Den wissenschaftlichen Mitarbeitern des Lehrstuhls für Fabrikorganisation sowie denen des 
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und Diskussionsbereitschaft. Ganz besonders danke ich Dr. Stephan Keßler und Dr. Sven 

Krause für ihre Kooperationsbereitschaft. 

Meinen Eltern danke ich für die enorme Freiheit, diese mir bei allen meinen Lebensentschei-

dungen gelassen haben.  
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